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Heizkörper in Niedrigtemperatursystemen? 



Themeneinführung 

 

 Durch strengere Dämmvorschriften werden 
   Gebäude leichter beheizbar 

 Die Heizlast in Gebäuden fällt stetig und 
   damit auch die Systemtemperaturen der 
   Heizsysteme 

 



U-Wert 

Fenster 

Entwicklung des Dämmstandard in Deutschland 



Entwicklung des Dämmstandard in Deutschland 



Innovation in Flachheizkörpern 



Innovation in Flachheizkörpern 



Heizenergieverbrauch im Gebäudebestand 

Das Alter von Gebäuden und ihr Energieverbrauch (Fraunhofer 2011) 

- 77 % der Gebäude in Deutschland wurden vor 1982 errichtet und 
  verbrauchen 95 % der Heizenergie. 



Heizkosten gedämmter und ungedämmter Gebäude 
- Geschätzte Heizkosten für ein Einfamilienhaus 
  gedämmt versus ungedämmt. 



Entwicklung der Heizmitteltemperaturen 



Niedrige Systemtemperaturen, größerer Heizkörper ? 



...die Wirkung von Heizkörpern im Raum 

früher...nur HEIZEN 

heute...WÄRME und 
thermische Behaglichkeit 

Thermische Behaglichkeit 



Thermische Behaglichkeit 

Dafür gibt es etliche Standardkriterien; hier sind einige davon: 

• Der Durchschnittswert Lufttemperatur und mittlere Oberflächentemperatur 
   beträgt rund 20 °C. 

 

• Die Differenz zwischen Lufttemperatur und mittlerer Oberflächentemperatur 
   beträgt höchstens 3 °C. 

 

• Die Differenz zwischen der mittleren Oberflächentemperatur gegenüberliegender 
   Wände beträgt höchstens 5 °C. 

 

• Die Durchschnittstemperatur zwischen Kopf- und Fußhöhe unterscheidet sich um 
   höchstens 3 °C. 

 

• Die Strömungsgeschwindigkeit der Luft liegt bei weniger als 0,15 m/s. 



Thermische Behaglichkeit 



Oberflächentemperaturen „vor 1977“ 



Oberflächentemperaturen „EnEV 2002“ 



Oberflächentemperaturen „EnEV 2009“ 



Eine Systemtemperatur für FBH u. Heizkörper 

Heizkörper und Fußbodenheizung mit 45 °C Vorlauftemperatur 



Vorteile moderner Heizkörper  

 Kurze Reaktionszeit durch geringe thermische Masse 

 Ideal für die Sanierung im bewohnten Zustand 

 Modernisierungsbauhöhen zum Austausch gegen DIN Stahl- u. 

    Gussradiatoren 

 Thermischen Behaglichkeit auch bei niedrigen Systemtemperaturen 

 Bestens geeignet in Kombination mit NT-Wärmepumpen und 

    Brennwerttechnik mit Systemtemperaturen 45/35/20°C 

 Behagliches Raumklima mit minimalen Temperaturunterschieden 

 Energieeinsparung durch geringe Speichermasse 

 Energieeffizient durch Nutzung niedriger Systemtemperaturen 

 Umweltfreundlich, da 100% recyclebar 
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